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Der Schulelternbeirat
Der Schulelternbeirat setzt sich zusammen aus
den gewählten Klassenelternbeiräten aller
Klassen der Schule. Die stellvertretenden
Klassenelternbeiräte sind nicht Mitglied des
Schulelternbeirats, sie sind stellvertretendes
Mitglied und nehmen an den Sitzungen teil,
wenn der Klassenelternbeirat an dem Abend
verhindert ist. In diesem Fall haben sie auch
Stimmrecht. In vielen Schulen ist es üblich, die
Stellvertreterinnen und Stellvertreter zu allen
Sitzungen einzuladen. Das ist empfehlenswert,
damit sie über die laufenden Vorhaben infor-
miert sind. In diesem Fall sind sie aber nicht
stimmberechtigt. Bei Wahlen und  Abstim -
mungen ist also darauf zu achten, dass pro
Klasse nur eine Stimme abgegeben wird.

Jahrgangselternbeiräte sowie Jahrgangseltern -
vertreterinnen und -vertreter haben die glei-
chen Aufgaben und Pflichten wie Klasseneltern-
beiräte und sind demnach auch Mitglied des
Schulelternbeirats.

In Schulen, in denen der Anteil ausländischer
Schülerinnen und Schüler mindestens 10,
jedoch weniger als 50 Prozent beträgt, werden
zusätzlich zu den Klassenelternbeiräten
Vertrete rinnen und Vertreter der ausländischen
Eltern gewählt (§ 109 HSchG). Sie sind ebenfalls
Mit glied des Schulelternbeirats. Sie haben
allerdings nur eine beratende Stimme, d. h. sie
haben bei Wahlen und Abstimmungen kein
Stimmrecht.

Alles über den Klassenelternbeirat, über
Jahrgangselternbeiräte, Jahrgangselternver tre -
te rinnen und -vertreter und über die Vertre -
tung ausländischer Eltern finden Sie in Heft 1
unserer Reihe „Eltern machen Schule“.

Aufgaben der oder des Vorsitzenden

Die oder der Vorsitzende des Schulelternbei rats
führt die täglichen Geschäfte. Sie oder er ist
Ansprechpartnerin oder Ansprechpartner für
Schulleitung, Lehrkräfte und Eltern, lädt zu
den Sitzungen ein, bereitet die Tagesordnung
vor und leitet die Sitzungen des Schuleltern -
beirats. Die oder der Vorsitzende kann das in
enger Kooperation mit der Stellvertreterin oder
dem Stellvertreter tun. Wenn ein größerer
Vorstand gewählt wurde, können die Aufgaben
auf die Vorstandsmitglieder verteilt werden.
Weder die oder der Vorsitzende noch der
Schulelternbeiratsvorstand kann eigenständig
Beschlüsse fassen. Dazu ist immer der gesamte
Schulelternbeirat einzuladen. 

Wichtig! Die oder der Vorsitzende des
Schuleltern bei rats ist Erste(r) unter Gleichen!. . . 

Mitglieder des Schulelternbeirats sind:
- die Klassenelternbeiräte
- die Jahrgangselternbeiräte
- die Jahrgangselternvertreterinnen und -vertreter
- die Abteilungselternbeiräte (in Beruflichen Schulen)
- die Vertreterinnen und Vertreter der ausländischen

Eltern (mit beratender Stimme)

!
Die Schulleiterin oder der Schulleiter ist insbesondere 
verpflichtet ... die Arbeit der Schüler- und Studieren den- 
vertretung sowie der Elternvertretung zu unterstützen.
(§ 88 Abs. 2 Satz 2 Nr. 6 HSchG)

Liebe Leserin, lieber Leser, 

auf  diesen 4 Seiten können wir Ihnen nur einen  kleinen Aus -

schnitt aus der 40-seitigen Broschüre zeigen. Das Inhaltsver -

zeichnis zeigt Ihnen die Themen der ganzen Bro schüre, Ihre

Rechte und Plichten als Eltern und Elternver treter/innen in der

Schule in Hessen, die wichtigsten Gesetzes texte, Verordnungen

und Erlasse gut verständlich erläutert von erfahrenen Eltern -

vertreterinnen und -vertretern – aus der Praxis für die Praxis.



Aufgaben 

Die Aufgaben des Schulelternbeirats sind im
Hessischen Schulgesetz beschrieben in den §§
110 bis 112. Dabei ist der erste Satz der wich-
tigste: Der Schulelternbeirat übt das Mitbe stim -
mungsrecht an der Schule aus. 

Aber der Schulelternbeirat hat noch weitere
Aufgaben, die z. T. über die obengenannten
Kategorien hinausgehen: er ist die Vertretung,
das Sprachrohr, aller Eltern der Schule. Er soll
die Wünsche und Meinungen von Eltern,
Schüle rinnen und Schülern gegenüber Schullei -
tung und Kollegium vertreten, auch in Bezug
auf pädagogische und organisatorische Ent -
scheidungen. Der Schulelternbeirat wird auch
Beschwerden von Eltern annehmen, sofern
diese mehrere Kinder und mehrere Klassen
betreffen: Unterrichtsausfall, Lehrerver sor -
gung, Konflikte mit Lehrkräften, Ausstat tung
der Schule, Schulhofgestaltung, Gewalt auf
dem Schulhof usw.

Der Schulelternbeirat kann mitarbeiten am
Schulprogramm, insbesondere in Bezug auf die
Mitwirkung der Eltern in der Schule. Er kann
Elternmitarbeit im Unterricht initiieren oder
auch im außerunterrichtlichen Bereich, wie 
z. B. in der Schulbibliothek, in der Cafeteria,

im Nachmittagsangebot oder bei einer
Projektwoche. 

Das Einsammeln der Elternspende ist eine wich -
tige Aufgabe des Schulelternbeirats. Mancher
Schulelternbeirat gründet einen Förderverein
um Geld- und Sachmittel für die Schule zu sam -
meln, andere suchen Sponsoren, die die Schule
unterstützen. Näheres über Eltern spen de und
Förderverein finden Sie auf Seite 14 ff.

In vielen Schulen kümmert sich der Schulel -
tern bei rat bei der Einschulungsfeier mit einem
Kaffeetisch um die neuen Eltern. Eine gute
Idee ist es auch, wenn der Schuleltern beirat sie
am ersten Elternabend, vor den Wahlen in den
Klassen, über die Aufgaben der Klassen eltern -
beiräte und über die Arbeit des Schulel tern -
beirats informiert. Damit können neue Eltern
für die Elternarbeit in der Schule gewonnen
werden. 

Und nicht zuletzt: Schul feste, Flohmärkte u. Ä.
sind ohne das Engage ment des Schuleltern -
beirats nicht denkbar!

Außerdem ist der Schulelternbeirat immer wie-
der Wahlgremium: der Schulelternbeirat wählt
die Vertreterinnen und Vertreter der Eltern in
der Schulkonferenz, die Vertreterinnen und
Vertreter für die Wahl des Kreis- und Stadt -
elternbeirats sowie für die Wahl der Delegier -
ten für die Wahl des Landeselternbeirats. 
Dazu mehr ab Seite 16.

Elternvertretung in Hessen 

Klassenelternschaft

wählt

Klassenelternbeirat und Stellvertreter/in

Klassenelternbeiräte bilden

Vorsitzende/n und         wählt               Schulelternbeirat berät Vertretung 
Stellvertreter/in Ausländischer Eltern

wählt wählt 

Elternmitglieder der
Schulkonferenz Vertreter/innen Vertreter/innen

wählen wählen 

wählt Delegierte
Vorsitzende/n und Kreis-/Stadtelternbeirat wählen 

Stellvertreter/in
Landeselternbeirat     wählt Vorsitzende/n und

2 Stellvertreter/innen

Der Schulelternbeirat übt das Mitbestimmungsrecht an der 
Schule aus.
(§ 110 Abs. 1 HSchG)
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Die Kreis- und Stadtelternbeiräte

Zusammensetzung 

Die Anzahl der Mitglieder des Kreis- oder Stadt -
elternbeirats beträgt höchstens 19. Die Grund -
schulen haben immer drei Vertreterinnen oder
Vertreter. Die anderen Schulformen auf jeden
Fall eine(n). Sieben Sitzen werden je nach
Schülerzahlen verteilt nach dem Verfahren
d’Hondt. Wenn bestimmte Schulformen in der
Stadt bzw. dem Kreis nicht vorhanden sind,
verringert sich die Zahl der Mitglieder des
Kreis- oder Stadtelternbeirats entsprechend.
Das hört sich sehr kompliziert an, aber keine
Angst: Die Zahlen ermittelt das Staatliche
Schulamt!

Für jedes Mitglied werden drei Ersatzver trete -
rinnen und -vertreter gewählt, mit Ausnahme
der beruflichen Schulen, da gibt es fünf Ersatz -
vertreterinnen und -vertreter. Sie rücken nach,
wenn ein Mitglied ausscheidet. . . .
Rechte und Aufgaben

Die wichtigste Aufgabe der Kreis- und Stadt -
eltern beiräte ist die Unterstützung der Schul -
eltern beiräte. Das geschieht z. B. dadurch, dass
sie die Schulelternbeiratsvorsitzenden zu regel-
mäßigen Treffen einladen, um Erfahrungen und
Informationen auszutauschen oder indem sie
Fortbildungen für Elternbeiräte und interessierte
Eltern anbieten

. . .
Die Kreis- und Stadtelternbeiräte haben keine
Zustimmungsrechte. Sie müssen angehört wer-
den, wenn es um den Schulentwicklungsplan
geht, um die Einrichtung einer Versuchsschule,
die Festlegung der beweglichen Feiertage und 
um andere Maßnahmen, die mehrere Schulen
betreffen. Sie nehmen teil an den Sitzungen der
Schulkommission und an den Verteilerkon -
ferenzen (vgl. Verordnung zur Gestaltung des
Schulverhältnisses § 6 Abs. 2).

Der Landeselternbeirat 

Zusammensetzung 

Der Landeselternbeirat besteht aus 21 Mitglie -
dern. Die Zahl der Vertreterinnen und Ver -
treter der einzelnen Schulformen ist gesetzlich
festgelegt. Für jede Schulform werden außer -
dem drei (für die beruflichen Schulen fünf)
Ersatzmitglieder gewählt, die – falls ein Mit -
glied ausscheidet – nachrücken. Die Reihen -
folge der Nachrückerinnen und Nachrücker
ergibt sich aus der Stimmenzahl.. . .
Rechte und Aufgaben 

Der Landeselternbeirat hat Zustimmungsrecht,
Anhörungsrecht, Informationsrecht und
Vorschlagsrecht.

Zustimmungsrecht

Wie die Zustimmungsrechte des Schuleltern -
beirats, sind auch die Zustimmungsrechte des
Landeselternbeirats im Gesetz genau festge-
legt. Und auch hier muss das Ziel der Ausei -
nan dersetzung eine „Verständigung“ sein.
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Die Kreis- und Stadtelternbeiräte beraten und fördern die 
Arbeit der Schulelternbeiräte.
(§ 115 Abs. 1 HSchG)

Der Zustimmung des Landeselternbeirates bedürfen
1. allgemeine Bestimmungen über Bildungsziele und Bil -
dungs gänge, insbesondere in Lehrplänen und Prüfungs -
ordnungen, soweit sie das Unterrichtswesen der Schulen
gestalten,
2. allgemeine Bestimmungen, welche die Aufnahme in wei-
terführende Schulen und die Übergänge zwischen den
Bildungsgängen regeln,
3. allgemeine Richtlinien für die Auswahl von Lernmitteln,
4. allgemeine Schulordnungen, soweit sie das Unterrichts -
wesen gestalten.
(§ 118 Abs. 1 HSchG)
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